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Eckdaten zum Unternehmen

1993 in Österreich gegründet
in über 20 Ländern in Europa aktiv
Kerngeschäft: Solarthermie
Niederlassung in Regensburg mit 35 Mitarbeitern



Produktprogramm



SOL+ Wärmepumpenportfolio



Heizungswärmepumpen - Überblick



SOL+: HP9/HP14 Steuerungsaufbau

Photovoltaik
SG-Ready

E-Heizung

Feststoffkessel

Wärmepumpe

Zusatzheizung
Öl/Gas/etc.

Heizkreis
gemischt

Heizkreis
direkt

BW-Zirkulation

BW-Bereitung
Puffer/SP.

Kühlung

3 + 4 Heizkreis gem.

Solar Schwimmbad

Zusatzmodul: Solar oder Feststoffkessel



PV-Anforderung (HP9/HP14)

Anforderung mittels potentialfreien Kontakt
wahlweise Erhöhung der Puffer- und
Brauchwasserspeichertemperatur



Key Feature „WEB Zugriff“

Allgemeiner Systemüberblick

1 Außentemperatur
2 Warmwassertemperatur
3 Puffertemperatur
4 Heizkreis 1
5 Heizkreis 2
6 Status WP
7 WW Schnellladung
8 Anheben/Absenkung

Raumtemperatur
9 Wahl des Betriebsmodus

(Auto/Absenkung)
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Der Speicher als zentrales Element
zur Speicherung von Solarwärme, Wärme von der Wärmepumpe
(Normalbetrieb + „PV-Betrieb“)



Wärmepumpe mit Solarthermie - Beispiel
Neubau nach aktueller ENEV mit 315m² Gebäudenutzfläche AN

8950kWh Jahresheizwärmebedarf, 4 Personen, Standort: Regensburg
Systemsimulation mittels Polysun

mit 12,5m² Kollektorflächeohne Kollektorfläche



Kopplung von Wärmepumpe und PV

Was ist von einer 5kWp PV-Anlage zu erwarten?

Stromdeckung des Beispielsystem in Jahresbilanz gegeben
Der Eigenverbrauchsanteil der Wärmepumpe liegt dabei bei ca. 10%.
Beim Ansatz von 2500kWh (sparsam) für den Haushaltsstrom ergibt sich
inkl. der Wärmepumpe eine Eigenbedarfsquote von ca. 25 – 30%.

Was passiert, wenn die Wärmepumpe bei Stromüberschuss zusätzlich
angefordert wird?



Energiemanagement ist entscheidend!

Eine Anforderung der Wärmepumpe bei PV-Überschuss über den Wechselrichter
ist nicht sinnvoll, da in den meisten Fällen eventuelle Abnehmer im Haushalt
unberücksichtigt bleiben.

Für eine zielgerechte „Verwaltung“ sollte ein Energiemanager einsetzt werden:



Spezifische Erträge aus Thermie und PV

Spezifischer Ertrag: 425 kWh/m²/Jahr Spezifischer Ertrag: 162 kWh/m²/Jahr

Spezifischer Ertrag im Bezug auf die Bruttofläche anhand des zuvor genannten
Beispielgebäudes.



Zusammenfassung

Individuelle Lösungen benötigen eine individuelle und
projektspezifische Planung.

Basis für die Auswahl der richtigen Wärmepumpe ist eine
Heizlastberechnung!

Mit dem Ziel der Energieautarkie können beide
Zusatztechnologien sinnvoll zur Wärmepumpe kombiniert
werden.

Beim Einsatz von PV-Strom zum „Heizen“ sollte ein
Energiemanager eingesetzt werden!



Kontaktadresse

Haben Sie Fragen oder benötigen Sie weitergehende
Informationen?

Gerne können Sie uns unverbindlich kontaktieren:

Sonnenkraft Deutschland GmbH
Clermont-Ferrand-Allee 34
93049 Regensburg
Tel.: 0941-46463-0
Fax.: 0941-46463-31
Email: deutschland@sonnenkraft.com
www.sonnenkraft.de



Herzlichen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!


